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• The Week – Format und Ablauf

• The Week @Campus - als Werkzeug für transformatives 
Lernen nutzen 

• Reflexion und Dialog – in Klein- und Gesamtgruppe

• Ausblick – wie geht es weiter?



Trailer – The Week in zwei Minuten



Die 
Herausforderung



Den menschengemachten Klimawandel
als entscheidende Herausforderung
unserer Zeit begreifen.

Die Lage ist ernst.

Und es gibt Hoffnung,
wenn wir jetzt gemeinsam die globalen Krisen
unserer Zeit anpacken.

Die Herausforderung

(bspw. Caesar et al. 2024; Rockström 2024)

(bspw. Dixson-Declève et al. 2022)



Unsere Mission ist es  soziale Kippunkte  zu erreichen und 

einen Wandel in unseren sozialen Normen und Narrativen
herbeizuführen. 

Wir wollen  Gruppen in verschiedenen Kontexten dabei 

unterstützen, von einer "Geschichte des Immer Mehr" 
wegzukommen und zu einer Geschichte der Genügsamkeit, 
der Freude und der Verbundenheit zu gelangen.

Unsere Mission

(bspw. Otto et al. 2020)

(bspw. SRU 2024)



The Week
Format und Ablauf



ist ein kraftvolles Gruppenerlebnis, das mit Hilfe 
eines dreiteiligen Dokumentarfilms einen sicheren 
Raum für mutige Gespräche über die Umweltkrise 
öffnet.

Es bewegt uns dazu, unsere Apathie in freudige, 
wirkungsvolle und sinnvolle Handlungen fürs Klima 
zu transformieren.

The Week



Die Erfahrung

Ein Gruppenerlebnis:
1 Woche, 3 Treffen

3 Filme

Normverändernde 
Gespräche

Eine transformative 
emotionale Reise



Neben einer wissenschaftlich 
fundierten Betrachtung der 
Umweltkrise und sozialen 
Auswirkungen verweben die 
Filme die Geschichten von 
neun Menschen aus ganz 
unterschiedlichen Kontexten, 
die sich auf ihre Art und Weise 
dem Klimawandel stellen.

Die Filme 



Folge 1
Wie betrifft uns die Krise jetzt 

schon jetzt?

Was kommt noch auf uns zu?

Folge 2
Wie sind wir in die  Krise geraten?

Welche Auswege gibt es?

Folge  3
Was kann ich tun?

Was können wir tun? 

TRAUER, WUT, 
SCHOCK, 
VERZWEIFLUNG…

KLARHEIT UND EIN 
HOFFNUNGSSCHIMMER

INSPIRATION, ENERGIE, 
HANDLUNGSMACHT

Eine “U”-förmige, emotionale Reise



Die Magie passiert in den 
Gesprächen

Nach jeder Filmfolge verdaut die 

Gruppe das Gesehene gemeinsam in 

einem 30-minütigen Gespräch, das wir 

für sie mit einer spezifischen Frage 

vorbereiten. 

Für viele Teilnehmende ist es das erste 

Mal, dass sie mit Kolleginnen, der Familie 

oder mit Freunden auf einer so  tiefen 

Ebene über dieses Thema sprechen.  Sie 

teilen Tränen und Gelächter. Dies ist der 

Moment, in dem die Gruppennormen 

beginnen, sich zu verändern.

Nachdem ich “The Week" mit 
meiner Familie gemacht hatte, 
habe ich es auch bei der Arbeit 
mit 6 Kollegen durchgeführt. 
Es hat meine Erwartungen 
übertroffen und war sogar 
kraftvoller als die Erfahrung zu 
Hause. Vielleicht liegt das 
daran, dass es ein Thema ist, 
über das wir im beruflichen 
Kontext nicht so oft sprechen.

David, USA



Persönlich, online oder hybrid
Gruppen erleben The Week persönlich oder online, 
in verschiedenen Umgebungen, synchron oder 
asynchron, in kleinen und großen Gruppen. Große 
Gruppen schauen die Filme gemeinsam und teilen 
sich dann in Kleingruppen für das Gespräch auf.



Ressourcen (im internen Websitebereich)



Support System

.

Slack Channel

Trainings

Annual Report

Pitch Deck Sprechstunde Social Media Toolkit

Organiser ToolkitsCommunity Calls



The Week ist ein Projekt ohne Erwerbszweck. Das Zahlungssystem basiert auf Vertrauen. Die 

Registrierung ist kostenlos und Zahlungen und Spenden können direkt hier online getätigt werden:

→ https://app.theweek.ooo/payments

Was kostet The Week ?

Preismodell für @work wird in 10/2024 aktualisiert



Theory of Change
Wirkungsmodell und Verbreitungsstrategie



The Week beruht insbesondere auf vier Wirkprinzipien

aus Sozialwissenschaften und sozialen Bewegungen: 

Wie The Week wirkt

1. emotional sichere Räume

2. gemeinsam erleben & handeln

3. innere  Veränderung

4. Mut, Freude und Stolz (statt Ohnmacht, Schuld und Scham)



The Week wurde unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstands zu Klimakommunikation und 

sozialer Transformation konzipiert. Hier eine Auswahl: 

Warum The Week funktioniert

(bspw. Otto et al. 2020)

(bspw. Schrader 2022; Sippel 2024)

(bspw. Andre et al. 2024)

(bspw. Grund et al. 2024)



Verbreitungsstrategie

INDIVIDUUM

GRUPPEN

ORGANISATIONEN

GESELLSCHAFT

The Week ist ein sozial 
konzipiertes Werkzeug. The 
Week arbeitet auf der 
Gruppenebene, um zu einem 
groß angelegten Wandel 
beizutragen.

Verbreitung 
über Sektoren 
hinweg: 
@Home, 
@Work
@Faith
@Campus…

Kulturelle 

Wendepunkte in 

bestehenden 

Netzwerken und 

Organisationen



Die Wirkung
Erste Ergebnisse der Wirkungsanalyse



Was ist bis jetzt passiert?

Im Januar 2023 ging’s los!

80,000+ Teilnehmende haben The Week 
bisher erfahren 

Die meisten TN in Frankreich, gefolgt von 
Deutschland, der USA, Belgien und 
Großbritannien  



Vielversprechende erste Wirkungsanalyse

60 % der Teilnehmenden 

kommen aus der "breiten 

Mitte“ (bspw. Klinger et al. 2022), 

was ein Grund zur Freude ist, 

denn es ist oft schwer, über 

den Chor hinauszukommen .

Zielpublikum

60 % unserer Zielgruppe 

sagen, dass The Week

eine "Vorher-Nachher"-

Erfahrung in ihrem Leben 

geschaffen hat.

Innere Veränderung

73 % geben an, dass sie mit 

ihrer Familie, ihren 

Freunden oder Kolleginnen 

bereits Gespräche über das 

Klima geführt haben oder 

noch führen werden, die sie 

vorher nicht geführt haben.

50 % der Gruppen 

beschließen spontan, sich 

erneut zu treffen, um die 

Handlungen festzulegen, 

die sie ergreifen wollen.

. 

Soziale Veränderung

81 % unserer 

Zielgruppe sind der 

Meinung, dass The 

Week ihr Gefühl der 

Handlungsfähigkeit 

gestärkt hat. 

92 % planen, sinnvolle 

Handlungen zu 

ergreifen.

Handlungen

60 % der Organisatoren sind 

von der Erfahrung so bewegt, 

dass sie eine oder mehrere 

weitere Treffen organisieren. 

62 % der Teilnehmenden  

wollen  eine oder mehrere 

Treffen organisieren.

Viralität

Umfrageergebnisse Januar - Juli 2023, Befragte insgesamt: 860

Anstatt die 
bereits 
mobilisierten 
erreichen.

Anstatt einer verstärkten 
Polarisierung, wenn eine 
Person sich verändert, aber 
ihre sozialen Kreise nicht.

Anstatt 
vorübergehender 
Inspiration.

Anstatt einer einmaligen 
Aktion.



The Week @Campus
als Werkzeug für transformatives Lernen nutzen



The Week als Werkzeug für transformatives Lernen

Handlungskompetenzentwicklung für 
transformatives Handeln

Öffnung transformativer Lernräume

Beschleunigung! 

Lehrende haben wichtige Rolle bei 
Umsetzung von BNE 2030
(Fokus: Lehrendenkompetenzentwicklung)

(bspw. NP BNE 2023; UNESCO 2020)

Freiräume

drei Lerndimensionen:
• kognitiv
• sozio-emotional
• verhaltensbezogen

Stärkung von Multiplikator:innen und 
Change Agents

Bezüge zu SDGs und IDGs



The Week @Campus in der Lehre nutzen

Einsatzszenarien

• Projektarbeit (ganzheitliches Lernen)
• Wahlpflichtbereich
• optionale und offene Angebote
• Orientierungswochen
• Summer School/Winter School
• Nachhaltigkeitszertifikate
• Internationalisierung (mehrere Sprachen verfügbar)
• Zukunftskompetenzentwicklung



● SoSe 2024, BA Sozialwissenschaften, Modul 

„Soziale Ungleichheit und sozialer Wandel“ 

(9CP), Kurs „Von der Zukunft her denken. 

(How to) educate the global the global 

sustainable self?!“

● The Week @Campus als ein möglicher 

Lernpfad

● The Week selbstorganisiert durch 

Studierendengruppen durchgeführt

● Studien-/Prüfungsleistung: Portfolioarbeit

● Rückmeldung „The Week war ein voller Erfolg. 

Alle waren begeistert!“

The Week im Wahlpflichtmodul



● Prof.  Ursula Stenger (Erziehung & frühe 

Kindheit)  hat TW als optionales Modul in 
Kurs eingebaut, 300 Studierende 

● Studierende haben TW über die Osterferien 

selbst organisiert

● Inzwischen hat sich TW rasant an der Uni Köln 

verbreitet, über 100 Sessions wurden 

organisiert, mit über 500 Teilnehmenden
● Was ist unsere Verantwortung als Lehrende 

in Bezug auf die Klimakrise? 

The Week @Uni Köln

(Worldwide Climate Justice and 
Education Week  (2023)- Webinar zu The 
Week @Campus)



The Week @Uni Köln



weitere Einsatzmöglichkeiten von The Week @Campus

The Week als Multitool
• Lehrendenkompetenzentwicklung

(hochschuldidaktische 
Weiterbildungen)

• interne Weiterbildungen, 
abteilungsbezogen

• Organisationsentwicklungswerkzeug 
auf unterschiedlichen 
Ambitionsniveaus

Zielgruppen in Hochschulen
• alle Hochschulangehörigen
• Öffnung in die Gesellschaft

(dritte Mission)



Stimmen von Lehrenden 

● Format trifft auf Bedürfnisse und Interesse von Studierenden

● schwer beschreibbar und schmackhaft zu machen – man muss es erleben

● The Week führt eine neue Lernkultur ein – es ist anders als die übliche Lernkultur

● Entlastung, wenn man Zusammenhänge nicht selbst erklären und Komplexität abbilden 

muss 

● Dinge besprechbar und weitererzählbar machen, für die man selbst nicht Expert:in sein 

muss - einfache Form, Multiplikator:in zu sein

● es braucht Transparenz: worauf lasse ich mich ein? (es ist sehr persönlich!)

● Rollenunsicherheit – Rollenklarheit (Tipp: Chaudhuri et al. 2024: Lehrportfolio)

● Wie ist es andockbar? Studiengangseinbettung?



Ich kann mir vorstellen, mich weiter mit dem 
Thema zu beschäftigen und meine neuen 
Erkenntnisse noch zu vertiefen. Insgesamt 
zeigte der Kurs, dass eine bewusste und 
wertschätzende Kommunikation entscheidend 
ist, um nachhaltige Veränderungen auf 
persönlicher und gesellschaftlicher Ebene zu 
bewirken. Das Arbeiten mit jenen Skills ist 
auch außerhalb dieses Moduls von großer 
Bedeutung und hat fachübergreifend einen 
nachhaltigen Mehrwert. 

Stimmen von Studierenden

Dieser Kurs entspricht bereits den Kriterien 
moderner Hochschullehre, indem er nicht 
allein Kenntnisse vermittelt, sondern 
unmittelbar einwirkt, Wissen in Kompetenzen 
zu transformieren und hat einen wertvollen 
Beitrag für meine persönliche Entwicklung 
geleistet.



Ausblick
Call to Action



Wie geht‘s weiter?

The Week erleben
• offene Einladungen in KW 43 und KW 44: https://wiki.dg-

hochn.de/wiki/Hub,_Innovative_Lehrformate_f%C3%BCr_BNE,_11.10.2024
• The Week selbst organisieren

The Week reflektieren
Follow Up am 12.11.2024, 11:00 – 12:30 Uhr

https://wiki.dg-hochn.de/wiki/Hub,_Innovative_Lehrformate_f%C3%BCr_BNE,_11.10.2024


📺 Organisiere ein Treffen - einfach auf theweek.ooo anmelden!
Setze The Week mit relevanten Netzwerken in Verbindung! 

📣 Erzähle allen von The Week!

DANKESCHÖN! 

Hayhoe (2018): The most important thing you can do to fight climate change: talk about it (TED Talk).
Seiffert (2022): Herzen in die Hände nehmen - es kommt auf uns alle an.

http://theweek.ooo


Wir wünschen euch wunderbare Gespräche!



Carolin Goethel
carolin@theweek.ooo

WWW.THEWEEK.OOO

Projektleiterin von The Week Deutschland

Jenny Scholl
The Week - Botschafterin

KONTAKT 

mail@jennyscholl.de

https://www.linkedin.com/in/carolin-goethel-29a78523/
https://www.linkedin.com/in/carolin-goethel-29a78523/
https://www.linkedin.com/in/carolin-goethel-29a78523/
https://www.linkedin.com/in/carolin-goethel-29a78523/
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